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Der BUND e.V 

• Gemeinnützig, überparteilich, 
nicht konfessionell

• föderal organisiert

• Mitgliederverband –
> 600.000 Mitglieder und 
Unterstützer*innen

• www.bund.net



Treibhausgasemissionen

Quellen: 
Projektionsbericht 2023, UBA 
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/11740/publikationen/2023_08_21_climate_change_39_2023_projektionsbericht_2023_0.pdf
Prüfbericht 2023 für die Sektoren Gebäude und Verkehr, Expertenrat für Klimafragen, https://expertenrat-
klima.de/content/uploads/2023/08/ERK2023_Pruefbericht-Gebaeude-Verkehr.pdf

 Rechtsbruch!
 Annahmen veraltet –

Lücke deutlich größer



Quelle: 
dena Gebäudereport 
2023, 
https://www.dena.de/fi
leadmin/dena/Publikat
ionen/PDFs/2022/den
a_Gebaeudereport_2
023.pdf



Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/erneuerbare-energien-in-zahlen#uberblick



Quelle: Heizen ohne Öl und Gas, 
Wuppertal Institut im Auftrag von 
Greenpeace, 2022 
https://www.greenpeace.de/publikatione
n/Heizen%20ohne%20%C3%96l%20un
d%20Gas.pdf



Effizienzklasse A+ A B C D E F G H
Energieverbrau
ch in 
kWh/qm*a

< 30 < 50 < 75 < 100 < 130 < 160 < 200 < 250 > 250 

Monatliche 
Heizkosten, 
Stand 2021 
(Durchschnitt 
7ct/kWh)

< 16 € < 26 € < 39 € < 39 € < 68 € < 84 € < 105 € < 131 € > 131 €

Monatliche 
Heizkosten, 
Stand 9/2022 
(Durchschnitt 15 
ct/kWh)

< 34 € < 56 € < 84 € < 113 € < 146 € < 180 € < 225 € < 281 € > 281 €

Monatliche 
Heizkosten –
Stand 9/2022 
(Neukunden, 
37ct/kWh)

< 83 € < 139 € < 208 € < 278 € < 361 € < 444 € < 555 € < 694 € > 694 €

Eigene schematische Berechnungen auf der Grundlage von BDEW Gaspreisanalyse, Stand 9/2022 
(durchschnittliche Kosten 2021: 7 ct/kwh, 9/2022: 15 ct/kwh) und Verivox zitiert durch ZEITonline, Stand 
19.9.2022 (für Neukunden, 37 ct/kwh). Annahme: 90 qm Wohnfläche (= durchschnittliche Wohnfläche von 
Haushalten in D). Verbrauchsverhalten wird nicht berücksichtigt. 

BDEW Gaspreisanalyse Stand 7/2023: 14,45 ct/kWh (MFH) https://www.bdew.de/service/daten-und-
grafiken/bdew-gaspreisanalyse/



Quelle: Wohn- und Energiekostenbelastung von Mietenden, Öko-Institut im Auftrag des Deutschen Mieterbund (2023), 
https://www.mieterbund.de/fileadmin/public/Studien/DMB_WohnkostenbelastungMietende_final.pdf



Quelle: Wohn- und Energiekostenbelastung von Mietenden, Öko-Institut im Auftrag des Deutschen Mieterbund (2023), 
https://www.mieterbund.de/fileadmin/public/Studien/DMB_WohnkostenbelastungMietende_final.pdf



… heizen Armut an! Menschen mit den geringsten Einkommen: 
- geben, relativ zu ihrem Einkommen, ein Vielfaches fürs Heizen aus 

wie Menschen mit den höchsten Einkommen
- leben besonders häufig in Mietwohnungen, in denen sie keinen 

Einfluss auf die energetische Qualität des Gebäudes haben
- leben besonders häufig in Gebäuden mit geringer Effizienz 
- sind besonders bedroht, sich das Heizen nicht leisten zu können 

… schützen nicht ausreichend vor Hitze, Kälte und Feuchtigkeit! 
- Armut wird körperlich spürbar
- Gesundheitliche Risiken steigen

… sind wesentliche Treiber der Klimakrise, die immense soziale 
Folgen hat, vor allem für sozial benachteiligte Menschen (national wie 
international)!

Ineffiziente Gebäude

Vgl. auch Factsheet von BUND und Paritätischem Gesamtverband, 2023, 
https://www.bund.net/fileadmin/user_upload_bund/publikationen/energiewende/effiziente-gebaeude-sozial-oekologisch-unverzichtbar-factsheet-bund-
paritaetischer-gesamtverband-2023.pdf



• Klimapolitisch notwendig: 
Durchschnittlich < 70 kWh/qm*a 
bzw. mind. EH 55 Standard (
mind. Effizienzklasse A/B)

• Status Quo: Rund 85% der 
Gebäude fallen in Effizienzklasse 
C oder schlechter

• Gebäude in den zwei 
schlechtesten Effizienzklassen 
sind für die Hälfte der 
Treibhausgas-Emissionen von 
Wohngebäuden verantwortlich

• Sanierungsrate sinkt aktuell unter 
1 %, notwendig wären 3 %

Quellen: 
Kurzstudie zu Worst Performing Buidlings, ifeu 2021, https://www.gruene-
bundestag.de/fileadmin/media/gruenebundestag_de/themen_az/bauen/PDF/210505-ifeu-kurzstudie-gebaeude-mit-schlechtester-leistung.pdf
Marktanalyse zur Sanierungsrate, Buveg 2023, https://buveg.de/pressemeldungen/sanierungsquote-2023-unter-1-prozent-tendenz-absteigend/

Häufigkeitsverteilung der Effizienzklassen im deutschen Wohngebäudebestand 



Mindesteffizienzstandards (Minimum Energy Performance Standards, MEPS)

Ursprünglicher Vorschlag EU-Kommission: 

• Einführung von Fristen, bis zu denen Gebäude mindestens eine 
bestimmte Effizienzklasse erreicht haben müssen 

Aktueller Verhandlungsstand:  

• Festlegung von durchschnittlichen Jahreszielen statt individueller 
Pflichten  immense Verwässerung 

https://buildbetterlives.eu/

FAZ , 23. 09. 2023 
https://www.faz.net/aktuell/wirtsch
aft/wohnen/ampel-koalition-stellt-
sich-gegen-eu-pflicht-zur-
sanierung-von-wohnungen-
19195245.html

https://www.dnr.de/presse/pressemitteil
ungen/bundesregierung-darf-
ambitionen-zur-eu-gebaeuderichtlinie-
nicht-aufgeben

Klimakrise und Energiearmut begegnen 



Sozialer Brennstoff

Kostenbelastung der Mietenden durch Modernisierungsumlage:

• Häufig steigt die Kaltmiete stärker als die Heizkosten sinken

• Häufig zu geringer Abzug von Instandhaltungskosten

• Kaum Nutzung von Fördermitteln durch Vermietende

• Umlage reizt teure Maßnahmen an, Energiespar-Wirkung wird nicht überprüft

Weiteres Konfliktpotenzial:

• Hohe Belastung während Bauarbeiten

• Fehlendes Mitspracherecht der Mietenden 

• Betriebswirtschaftliche vs. gesamtgesellschaftliche Sicht auf Kosten und Nutzen 



Eine soziale Sanierungsoffensive ist möglich!

In EU-Diskussion: Social Safeguards

• Definition und Lokalisierung besonders schutzbedürftiger Personen

• Förderung integrierter, partizipativer und gebietsbezogener Ansätze

• Bereitstellung von Fördermitteln, die auch für bisher benachteiligte Menschen zugänglich sind

• Unterstützung lokaler Anlaufstellen & Initiativen 

• Finanzielle Auswirkungen auf Bewohner*innen begrenzen, Anreize & andere politische 
Maßnahmen sollen vorrangig auf schutzbedürftige Haushalte ausgerichtet sein, 
Zwangsräumungen aufgrund von Renovierungen sind zu verhindern (z.B. durch 
Mietpreisnachlässe und Mietobergrenzen)

• Unterstützung von partizipativen Ansätzen

• Einbezug von zivilgesellschaftlichen Akteuren in nationale Umsetzung 

Quelle:
Änderungen des Parlaments vom Vorschlag der EU-Kommission, https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/TA-9-2023-0068_DE.pdf



Eine soziale Sanierungsoffensive ist möglich!

www.bund.net/sozialer_klimaschutz_mietwohnungen https://www.nabu.de/imperia/md/content/nabu
de/energie/230418_sanierungsgipfel_gebaeud
eallianz.pdf



Herzlichen Dank! 
Irmela Colaço
Leiterin Wohnen & Gebäude

irmela.colaco@bund.net

+49 30 275 86 466


